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sich das SFN jetzt auch im
Werra-Meißner-Kreis etabliert
hat.“

Gleichzeitig appellierte
Ludwig an Unternehmen, mit
den BS und dem SFN in Wit-
zenhausen zusammenzuarbei-
ten: „Was hier noch fehlt, ist
eine enge Verknüpfung zur
Wirtschaft.“ (per)

stellen können. „Von dem
Geld konnten wir mehrere
dringend benötigte Mikrocon-
troller anschaffen“, sagte
Meister.

Ludwig: „Es ist einfach
großartig, dass die Schüler
hier mit so viel Begeisterung
bei der Sache sind. Wir vom
Ausschuss sind alle froh, dass

SFN gehabt hatte und das Pro-
jekt auch leitet. Die 14 Neunt-
und 13 Zehntklässler, die sich
derzeit daran beteiligen, ar-
beiten mit der „Arduino-Com-
puterplattform“, mit der sie
digitale Geräte und interakti-
ve Objekte wie Wetterstatio-
nen, Alarmanlagen oder Key-
boards entwickeln und her-

WITZENHAUSEN. Neun Mo-
nate ist es her, dass die Beruf-
lichen Schulen (BS) Witzen-
hausen eine Kooperation mit
dem Schülerforschungszen-
trum Nordhessen (SFN) gestar-
tet haben.

Am Dienstag machte sich
Dr. Michael Ludwig, Mitglied
des Regionalausschusses Wer-
ra-Meißner der Industrie- und
Handelskammer (IHK), im
„Copernikum“ ein Bild von
der Arbeit der Schülerinnen
und Schüler.

Im Schülerforschungszen-
trum erhalten Schülerinnen
und Schüler der neunten und
zehnten Klasse die Möglich-
keit, ihr physikalisch-techni-
sches Interesse durch freies
Arbeiten, Konstruieren und
Experimentieren im Bereich
der Physik, Elektrotechnik
und Informatik zu vertiefen.
„In Zeiten stetig anwachsen-
den Fachkräftemangels ist das
eine tolle Sache und trifft ge-
nau den Nerv der Wirtschaft“,
sagte Ludwig. Das sei auch der
Grund, warum der Regional-
ausschuss Werra-Meißner, der
auf regionaler Ebene die Inte-
ressen der im Bezirk ansässi-
gen IHK-Mitgliedsunterneh-
men vertrete, der der SFN-Au-
ßenstelle Witzenhausen kürz-
lich 500 Euro für die Beschaf-
fung von elektronischen Bau-
teilen zur Verfügung gestellt
hat.

„Für diese Spende sind wir
enorm dankbar“, betonte Phy-
sik- und Mathematiklehrer
Markus Meister, der die Idee
zu der Kooperation mit dem

Technik begeistert Schüler
Kooperation zwischen Copernikum und Schülerforschungszentrum ist erfolgreich

Technik, die begeistert: Die beiden Neuntklässlerinnen Ann-Katrin Oswald und Victoria Pflüger
(rechts) präsentieren Regionalausschussvertreter Dr. Michael Ludwig (von links), Informatikleh-
rer Thomas Bertram und Projektleiter Markus Meister ein von ihnen selbst programmiertes Mini-
Keyboard. Foto: Per Schröter

keine Belastungsreserven.
Weitere Probleme: Die Brücke
besteht aus dem Tropenholz
Bongossi, das schwer zu be-
schaffen ist. „Ein anderes Holz
wie etwa Eiche ist wegen sei-
ner geringeren Festigkeit im
Vergleich zu Bongossi nicht
geeignet“, sagt Werner Fi-
scher vom Bauamt.

Zudem muss es ein Geneh-
migungsverfahren unter Ein-
beziehung des Wasser- und
Schifffahrtsamtes geben, da
während der Bauarbeiten Ge-
rüste in der Werra aufgestellt
werden müssen. Wegen der
umfangreichen Arbeiten muss
das Projekt ausgeschrieben
werden, was mindestens zwei
Monate dauere. Das Ingenieur-
büro soll nun bis Anfang Okto-
ber zwei Sanierungsvarianten
samt Kostenschätzung vorle-
gen. Die Verwaltung prüft, ob
man Fördermittel erhalten
kann und ob ein Ersatzneubau
wirtschaftlicher ist. (fst)

UNTERRIEDEN. Auch eine Un-
terschriftensammlung für
eine schnelle Sanierung der
maroden Holzbrücke über die
Werra bei Unterrieden nützt
nichts: Das Bauwerk muss bis
auf Weiteres gesperrt bleiben.
Das teilen Witzenhausens Bür-
germeister Daniel Herz und
Unterriedens Ortsvorsteherin
Sylvia Müller nach Rückspra-
che mit dem Bauamt jetzt mit.

Anders als geplant, kann
die Brücke nicht behelfsmäßig
repariert werden, um die Zeit
bis zu einer grundlegenden
Sanierung im Sommer 2019
zu überbrücken. Das Inge-
nieurbüro, das den Zustand
der Brücke überprüft hat, geht
laut der Bauverwaltung davon
aus, dass mehr als 50 Prozent
der Holz-Tragwerkskonstruk-
tion ausgetauscht und zusätz-
liche Verstärkungen einge-
bracht werden müssen. Die
Brücke sei bereits an der Gren-
ze der Tragfähigkeit und habe

Unterrieder Brücke
bleibt gesperrt

Sanierung ist offenbar aufwendiger als gedacht

Seit Mitte August gesperrt: die Fußgänger- und Radfahrerbrücke
zwischen Unterrieden und Witzenhausen. Archivfoto: Henry Valentin
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